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Frauenfrühstück
beginnt um 9 Uhr
OFFENTHAL  Das Offenthaler
Frauenfrühstück beginnt am
Samstag, 26. Mai, um 9 Uhr
im evangelischen Gemeinde-
haus, Dieburger Straße 8 –
und nicht, wie irrtümlich ge-
meldet, um 12 Uhr. Anmel-
dungen sind unter  06074
6013 möglich.  hok

Bereicherung für großen Bruder
Von Beginn an eine Erfolgsgeschichte: AG Hayner Weiber feiert am Wochenende ihre 45. Weiberkerb

DREIEICHENHAIN  Die Arbeits-
gemeinschaft Hayner Weiber
feiert ihre 45. Weiberkerb. Als
die Premiere 1974 am Obertor
über die Bühne ging, ahnte nie-
mand, dass dies der Beginn ei-
ner Erfolgsgeschichte werden
sollte. Längst ist die „kleine
Schwester“ der Haaner Pfingst-
kerb unverzichtbarer Bestand-
teil des über die Region hinaus
bekannten Volksfestes.

Es war Anfang der 70er Jah-
re, als sich Bürger aus Dreiei-
chenhain zur Hainer Altstadt-
initiative zusammenfanden,
um den historischen Kern der
Altstadt zu bewahren und sie
wieder mit mehr Leben zu er-
füllen. Eine Gruppe junger
Frauen, die sich selbstbe-
wusst „Hayner Weiber“ nann-
te, hatte 1974 die zündende
Idee, am Obertor gegenüber
dem baufälligem Haus Fahr-
gasse 5 (heute Brunnenapo-
theke) ein Straßenfest zu fei-
ern. Es sollte parallel zur Haa-
ner Kerb an Pfingsten statt-
finden. Gesagt, getan. Am
Obertor wurden zehn Garten-
tische mit bunten Sonnen-
schirmen aufgestellt, um al-
lerlei Gestricktes, Gehäkeltes
und Gebasteltes anzubieten.
Schon damals wurden Hainer
Motive auf Papier und Stoff
gedruckt, Sträuße mit Blu-
men aus Feld, Wald und Wie-
se selbst gebunden. Die Besu-
cher wurden mit selbst geba-
ckenem Kuchen, Vesperbro-
ten und Apfelwein bewirtet.

Die Erstauflage geriet auf
Anhieb zum Erfolg, ideell
und finanziell. Vom Über-
schuss wurde ein Gutachten
zur Bausubstanz und Restau-
rierung des Hauses Fahrgasse
5 in Auftrag gegeben. Daraus
ist mittlerweile ein Schmuck-
stück geworden, in dem die
Brunnenapotheke ihr Domi-
zil hat.

Die Weiberkerb war gebo-
ren und die Premiere hatte al-
len Beteiligten so viel Spaß
gemacht, dass eine Fortset-
zung schnell beschlossene Sa-
che war. Viele Ideen sorgen
seither für Abwechselung,
neue Angebote wurden kre-
iert, Kasperletheater für Kin-
der gespielt, Modellbögen für
Kinder mit Altstadtmotiven
gedruckt. Das Gesicht der
Weiberkerb änderte sich im-
mer mal wieder, aber die tra-
ditionellen Angebote der ers-
ten Stunde haben nach wie
vor ihren festen Platz.

1977 wurde mit den Erlösen
aus der Weiberkerb der Wei-
berkerbplatz am Obertor ge-
schaffen. In der Platzmitte
wurden eine junge Linde ge-
pflanzt, der Platz mit Steinen
neu gepflastert, eine Pergola
gebaut und Bänke zum Aus-
ruhen aufgestellt. 1980 mach-
te sich die Gruppe selbststän-
dig und gründete die Arbeits-
gemeinschaft Hayner Weiber
als gemeinnützigen Verein.
1986 kam als I-Tüpfelchen
der Weiberbrunnen am Ober-
tor dazu, finanziert aus den
Erlösen der Veranstaltungen.
Dazu zählt auch der beliebte
Töpfermarkt, der Ende Sep-

tember seine 40. Auflage er-
lebt.

Auch die Restaurierung des
Obertors unterstützte die AG.
Sie möblierte das Gebäude
und stattete es mit einer Tee-
küche aus. Der Verein hat
dort seine Heimat gefunden
für die Zusammenkünfte der
Kulturgruppe, der Werkgrup-
pe, für Monatstreffen und
Diskussionsrunden.

Nach dem finanziellen En-
gagement für die Altstadt
rückten in den 80er Jahren
soziale Projekte in den Fokus.
Aus den Erlösen flossen Spen-
den an etliche Einrichtungen
und Institutionen in Dreieich
und der Region. Ob Altenar-
beit, Kindergärten, Schulen,

Behindertenhilfe oder Inte-
grationsprojekte – mehr als
300000 Euro haben die Hay-
ner Weiber für soziale und
kulturelle Zwecke erwirt-
schaftet. Eine Erfolgsstory
oder wie Inge Müller, ein Hay-
ner Weib der ersten Stunde,
sagt: „Mit Engagement haben
wir Hayner Weiber einiges in
Dreieichenhain bewegen
können. Ohne unsere Wei-
berkerb würde etwas fehlen
bei der großen Haaner Kerb.“
Derzeit zählt der Verein etwa
80 Frauen. Verstärkung ist er-
wünscht, gerade auch von
jüngeren Generationen, um
Weiberkerb und Töpfermarkt
in eine sichere Zukunft füh-
ren zu können.  fm

Ein Bild aus den Anfangszeiten der Hayner Weiber, aufgenommen in den siebziger Jahren im Burggarten.  Fotos: Hayner Weiber (p)

Die Hayner Tanzkinder, hier ein Foto aus dem Jahr 2015, dürfen bei der Weiberkerb nicht fehlen. In
schmucken Trachten führen die Kinder Volkstänze auf.

Das Bild entstand bei der Premiere 1974. Das baufällige Haus im
Hintergrund ist heute ein Schmuckstück.
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IHR DRAHT ZU UNS

WIR GRATULIEREN
Lina Richter, Am Herrnacker
13, zum 80. Geburtstag; An-
dric Marko, Kurt-Schumacher-
Ring 51, zum 70. Geburtstag;
Günter Vesper, Frankfurter
Straße 97, zum 70. Geburts-
tag.

Den Datenfluss
beschleunigen

Forum zur digitalen Infrastruktur
DREIEICH   Große Datenmen-
gen, Videokonferenzen, Ho-
meoffice – die digitale Infra-
struktur ist ein entscheiden-
der Standortfaktor für Fir-
men. Um das Thema ging es
bei einem Forum des Vereins
Zukunft Dreieich in The Air-
craft at Burghof. Vorsitzender
Hans Strothoff konnte zu
dem Netzwerktreffen mehr
als 100 Besucher begrüßen.

Jacek Sierczak, Experte der
Deutschen Glasfaser, erläu-
terte den Gästen die Breit-
bandstrategie seines Unter-
nehmens und welche Anfor-
derungen für die Umsetzung
erfüllt sein müssen. Daran

schloss sich eine rege Diskus-
sion an. „In unseren Zu-
kunftsforen wollen wir für
die Stadt wichtige Themen
ansprechen und für Mitglie-
der und Gäste eine Möglich-
keit des gemeinsamen Aus-
tauschs schaffen“, sagt Hans
Strothoff. Noch in diesem
Jahr sind weitere Termine in
der Reihe geplant, unter an-
derem zum Thema Bildung.
Der Verein Zukunft Dreieich
hat es sich nach eigener Aus-
sage zum Ziel gesetzt, den
Bürgern der Stadt „mehr Le-
bensqualität an einem attrak-
tiveren Wohn- und Arbeitsort
zu bieten“.  fm

Sprachen über die digitale Infrastruktur Dreieichs (von links): Stephan M. Schader, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Dreieich, Bürgermeister Dieter Zimmer, Hans Strothoff, Vorsitzender des Vereins Zu-
kunft Dreieich, und Kay Lied vom Bundesverband mittelständische Wirtschaft.  Foto: p

Entspannt bis
zur Grenze

Urlaub ist Balsam für
die Seele. Leider hat
einen die (deutsche)

Realität viel schneller wieder,
als es einem lieb ist. Auf dem
Weg vom Ferienort in Frank-
reich nach Hause sind wir am
Samstag gut 200 Kilometer
durch die Schweiz gefahren.
Und auf den Autobahnen
dort ist tatsächlich möglich,
was in unseren Landen als
seltener Glücksfall bezeich-
net werden darf: die Benut-
zung des Tempomats über
längere Strecken. Kaum zu
glauben, wie entspannend
das ist. Den Geschwindig-
keitsregler beim Tempolimit
von 120 km/h (na gut, ein
paar Kilometer drüber) drü-
cken und stressfrei durch die
alpine Landschaft gleiten.
Das Hochgefühl endet ein
paar Kilometer hinter der
Grenze, da wird gedrängelt,
gerast und die Lichthupe be-
tätigt, als gäbe es kein Mor-
gen mehr. Dabei ist der Zeit-
gewinn minimal, das Unfall-
risiko dafür umso höher. Das
ist es definitiv nicht wert, ein
paar Minuten früher am Ziel
zu sein. FRANK MAHN

RANDNOTIZ

IN KÜRZE

Anhänger vom
Hof geklaut

SPRENDLINGEN   Seinen Pkw-
Anhänger meldete ein 33-jäh-
riger Dreieicher am Wochen-
ende bei der Polizei als gestoh-
len. Der silberfarbene Hänger
des Herstellers Stema ver-
schwand zwischen Donners-
tag, 10 Uhr, und Samstag, 8
Uhr, von einem Grundstück
in der Offenbacher Straße im
Bereich der 50er-Hausnum-
mern. An dem Trailer war ein
Offenbacher Kennzeichen mit
der Ziffernfolge 518 ange-
bracht. Die Kripo in Offen-
bach sucht Zeugen, die sich
unter   069 8098-1234 mel-
den können.  fm

Museum an
Pfingsten offen

DREIEICH   Noch bis 17. Juni
läuft im Dreieich-Museum
die Kinder-Mitmachausstel-
lung „Das interessiert mich
die Bohne!“ Eine Verlänge-
rung ist nach Angaben von
Museumsleiterin Corinna
Molitor nicht möglich. Wäh-
rend der Kerb ist die Ausstel-
lung am Samstag (19.) von 14
bis 18 Uhr geöffnet, am Sonn-
tag und Montag von 11 bis 18
Uhr. Ab 7. Juli legt das Mu-
seum im Burggarten mit ei-
nem echten Kracher nach: Zu
sehen sind dann „Cartoons
für die moralische Elite“ von
Til Mette.  fm

Jubiläumswein und Vesperbrote
Ballettschule von Cornelia Mißlitz
trainiert werden. In traditionellen
Trachten zeigen die Kinder ihr Kön-
nen mit verschiedenen Volkstänzen.
Wie jedes Jahr werden die Hayner
Weiber ihren Erlös spenden, in die-
sem Jahr geht das Geld an Familien-
projekte in Dreieich. Gemeinnützige
Institutionen, die eine finanzielle
Unterstützung für ihre Projekte be-
nötigen, können einen Antrag stel-
len: einfach eine E-Mail an in-
fo@haynerweiber.de schreiben.
Mehr über den Verein und seine Ar-
beit findet sich unter www.hayner-
weiber.de im Internet.  fm

entworfen. Stolz können die Kinder
als Haaner Bub und Haaner Mäd-
chen mit einem frisch bedruckten T-
Shirt von dannen ziehen. Zudem
können die Besucher bunte Blumen-
sträuße, hübsch gestaltete Tüten
und Kästchen für das Verpacken von
Geschenken erwerben. Fürs leibli-
che Wohlbefinden sorgen die Gast-
geberinnen mit selbst gebackenem
Kuchen, Vesperbroten mit leckeren
Brotaufstrichen und einer bunten
Getränkeauswahl rund um den Wei-
berbrunnen. Höhepunkt ist auch in
diesem Jahr der Auftritt der Hayner
Tanzkinder um 15 Uhr, die in der

Der runde Geburtstag kann kom-
men: Die 45. Weiberkerb am Ober-
tor wird an Pfingstsamstag (19.
Mai) um 16 Uhr mit dem beliebten
Kerbschoppen eröffnet. Dem Anlass
entsprechend haben die Hayner
Weiber Jubiläumsweine und einen
Jubiläumsapfelwein im Angebot.
Natürlich gibt es auch Leckereien
zum Knabbern.
Am Pfingstsonntag wird die Weiber-
kerb um 12 Uhr fortgesetzt. Das
bunte Treiben startet mit einem
Ständchen des Blasorchesters Drei-
eich. Zur 300. Haaner Jubiläums-
kerb wurde ein besonderes Motiv

Mit den Uhus
nach Marburg

DREIEICH  Die Uhus unter-
nehmen am Mittwoch, 4. Juli,
einen Ausflug nach Marburg.
Dort schauen sich die Teil-
nehmer bei einer Führung
die Elisabethkirche an. Nach
dem Mittagessen steht eine
zweistündige Stadtrundfahrt
mit der Marburger Schloss-
bahn auf dem Programm. Ab-
fahrt in Dreieich ist um 8.30
Uhr am Hallenbad, Mitglie-
der des Vereins zahlen 30
Euro. Anmeldung und weite-
re Informationen im Büro der
Uhus in der Fahrgasse 7,
 06103 985050.  fm

Offenbach-Post, 15.05.2018


